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Titelbild: Erste winterliche Tage im Fließtal

Liebe Hermsdorferinnen und Hermsdorfer,

An unserem regelmäßigen Präsent-
stand am Max-Beckmann-Platz nut-

zen viele von Ihnen die Gelegenheit, per-
sönlich die Themen anzusprechen, die 
Sie bewegen, ärgern und auch erfreuen. 

Nicht immer sind die Ärgernisse be-
kannt oder schon von allen Seiten aus-
reichend betrachtet worden.

Hier können dann unsere Bezirksver-
ordneten oder andere Mandatsträger 
aus erster Hand berichten, welchen 
Themen sich die Bezirksverordnetenver-
sammlung und das Bezirksamt bereits 
angenommen haben oder welche Maß-
nahmen schon geplant sind. 

Insbesondere die Anwohnerinnen und 
Anwohner der Heinsestraße berichten oft 
von störendem nächtlichen Lärm, oft ver-
ursacht durch alkoholisierte Personen, 
von denen am nächsten Tag noch di-
verse Hinterlassenschaften aufgefunden 
werden. In diesem Zusammenhang wird 
auch die empfundene Abwesenheit der 
Ordnungskräfte, zumeist der Polizei, an-

gesprochen. Wie kann man das Sicher-
heitsgefühl in unserem Kiez aufrechter-
halten, oder besser noch, erhöhen?

Hier kann jedem Anwohner nur geraten 
werden, wirklich bei jedem ernsten Zwi-
schenfall, z.B. nächtliche Ruhestörung, 
auch die Polizei zu verständigen. Selbst 
wenn sich alle verfügbaren Einsatzkräf-
te gerade in einem dringlicheren Einsatz 
befi nden und daher gefühlt viel zu spät 
kommen, wird der gemeldete Vorfall 
registriert. Naturgemäß steigt auch die 
Präsenz der Ordnungsbehörden mit der 
Häufung der Anzeigen aus einem be-
stimmten Bereich an. 

Und was bewegt Sie? Tauschen Sie sich 
doch mit uns zum Beispiel an unserem 
Präsentstand aus oder besuchen uns im 
Internet unter www.cdu-hermsdorf.de.

Das ganze Team von „Unser Herms-
dorf“ wünscht Ihnen eine friedliche und 
besinnliche Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.

Ihre CDU Hermsdorf 
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am 22. September haben 
Sie mir erneut Ihr Ver-
trauen ausgesprochen. 
Für das überwältigende 
Wahlergebnis danke ich 
Ihnen sehr herzlich! Ich 
freue mich, Sie auch in 
den kommenden vier Jah-
ren als Ihr Abgeordneter 
im Deutschen Bundestag 
vertreten zu dürfen. 
 Am 5. Dezember haben 
wir den Internationalen 
Tag des Ehrenamts gefeiert. Das 
möchte ich zum Anlass nehmen und 
mich bei Ihnen bedanken: Viele von 
Ihnen engagieren sich für unsere Ge-
sellschaft – in Sportvereinen und kul-
turellen Einrichtungen, in der Kirche, 
in Kitas, Schulen oder auch einfach 
in der Nachbarschaftshilfe. Dafür in-
vestieren Sie Zeit, Kraft und Nerven. 
Ihr Einsatz ist ein Gewinn für Herms-
dorf.
 Mein Dank gilt auch den Familien, die 
auf ihre Lieben verzichten müssen, 
während sie sich an den Abenden 
und Wochenenden für andere enga-
gieren, und ihnen den Rücken freihal-
ten. Das ist nicht selbstverständlich.
 In Hermsdorf fi nden wir viele positive 
Beispiele dafür, wie wichtig die Arbeit 

der vielen Ehrenamtlichen 
für unsere Gesellschaft 
ist. Ganz konkret freue ich 
mich über die Eröffnung 
des Vereinsheims vom 
VfB Hermsdorf, über die 
Sie auf den kommenden 
Seiten noch lesen werden.
 Gern würde ich Sie noch 
besser kennen lernen. 
Deshalb lade ich Sie zu 
einem Blick hinter die 
Kulissen der Politik ein. 

Während einer Tagesfahrt durch das 
politische Berlin lernen Sie einen Tag 
lang Ministerien, das Presse- und 
Informationsamt und natürlich den 
Reichstag von innen kennen. Über 
Ihre Teilnahme würde ich mich freu-
en! Nähere Informationen fi nden Sie 
ebenfalls in dieser Zeitung.
 Ihnen und Ihren Familien wünsche 
ich besinnliche Feiertage und einen 
guten Start ins neue Jahr.
Herzliche Grüße

Dr. Frank Steffel
Bundestagsabgeordneter für
Reinickendorf

Vorwort

Dr. Frank Steffel

Liebe Hermsdorfer und Hermsdorferinnen,
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4 Gläser zum Preis von 2
Ideal für extra: Sonnenbrille, Ersatzbrille,
Zweitbrille, Fahrerbrille, Lesebrille, usw.

Unser Dankeschön:

Fassung dazu?
10,- € aus unserer Geburtstagskollektion!

Wir fe
iern – Sie sp

aren!
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Pfarrer Andreas Hertel

Hermsdorfer Gemeinde
Liebe Leserin, lieber Leser!

Vielleicht haben Sie zu Hause ja auch 
eine Weihnachtskrippe. 

Wir neigen dazu, eine Weihnachtskrip-
pe als nur eine weitere Form von weih-
nachtlichem Schmuck zu sehen. Die 
Weihnachtskrippe ist aber Vergegen-
wärtigung einer Ge-
schichte, auch wenn 
es sich bei dieser Ge-
schichte nicht um ein 
historisches Ereignis 
handelt.

In der Weihnachts-
erzählung des Matt-
häus fi nden wir die 
drei Weisen. Sie sind 
von allen Protagonis-
ten der Weihnacht 
diejenigen, die uns 
am meisten ähneln.

Die Weisen sind Su-
chende, die das Ster-
nenzelt erforschen, 
um Antworten zu fi n-
den auf ihre Fragen. 
Sie folgen einem be-
sonders hellen Stern, 
und fi nden am Ende 
ihrer Reise ein Kind, 
dass in einem Futtertrog gebettet liegt. 
Viele von uns sind auch Suchende. Wir 
suchen nicht mehr am Sternenhimmel 
nach Antworten auf unsere Fragen. Wir 
bemühen unseren Verstand, vertrauen 
auf die Wissenschaft – aber viele von uns 
sind auf der Suche nach Wahrheit. Nach 
einer letzten Wahrheit, vielleicht. Vor 
allem aber danach wie unsere Lebens-
geschichte weitergeht. Was die Zukunft 
für uns bereit hält. Solche Fragen stellen 
wir besonders, wenn sich unsere bishe-

rige Lebensgeschichte wendet. Wenn 
wir in eine neue Stadt ziehen, ein Studi-
um beginnen, eine neue Arbeitsstelle an-
treten. Wenn ein geliebter Mensch stirbt, 
oder uns ein Kind geboren wird. Wenn 
eine Liebe zerbricht oder aufblüht. Wenn 

ein Traum zerplatzt 
oder sich neue Mög-
lichkeiten auftun. Wir 
fragen uns, wie wird 
es weitergehen und 
wird es mit mir gut en-
den? Mit meinem Stu-
dium, meinen Freund-
schaften, meiner Fa-
milie? Wir sorgen uns 
um uns und um die, 
die wir lieben.

Viele Menschen su-
chen Orientierung und 
Trost in einem Glau-
ben, der ihrem Leben 
Sinn geben soll. Das 
christliche Sinnan-
gebot besteht in der 
Botschaft, dass unser 
eigenes Lebensglück 
an das Glück des An-
deren gebunden ist. 

Und am Ende stehen wir wie die Wei-
sen vor einem Kind. Alle guten Weih-
nachtsgeschichten erzählen von der 
Suche des Menschen nach Antworten, 
nach Sinn, nach Frieden. Und sie erzäh-
len von einem Gott, der andere Wege 
geht und anders denkt als wir. Am Ende 
der Reise, so will es die Weihnachtsge-
schichte, stehen wir wie die Weisen vor 
einem Kind.

Was ist also mit diesem Kind gemeint? 
Das Kind ist das mächtige Symbol für 
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den Anfang. Des Anfangs jedes Men-
schen, seiner Geburt, der Anfänge jedes 
Menschenlebens, seiner Wiedergeburt. 
Einmal wurde ich als Einzigartiger in die 
Welt, in die Geschichte und in die Gesell-
schaft der Menschen hineingestellt. Der 
Mensch ist in seinem Wesen mehr, als 
einfach nur eine Kreatur die da ist, sich 
entwickelt, eine Zeit lang lebt und ver-
geht, sondern ein Jemand, der selbst im 
Besitz der Fähigkeit ist, anzufangen. Das 
Kind ist das Symbol für den Anfang. Eine 
Aufforderung zum tätigen Leben, zum 
Anpacken, zum Planen und Träume ver-
wirklichen. Zum Kümmern, zum Schei-
tern, zum Aufstehen und Weiterleben. 
Das alles ist mit dem Bild des Kindes ge-

meint. Und all das können wir, weil es in 
unserer Geburt schon angelegt ist.

Es gibt aber auch eine Zeit, in der auch 
die anstrengendste Suche zu einem 
Ende kommt. Auch wenn nicht jede Ant-
wort gefunden wird, und wir wie die Wei-
sen nur vor einem neuen Anfang stehen. 
Ich glaube, dass Gott will, dass wir schon 
am Anfang Frieden fi nden, dass wir wis-
sen, dass jeder Anfang behütet ist, auch 
wenn er selbst für uns geheimnisvoll 
bleibt.

In diesem Sinne wünsche ich uns al-
len eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit.

Ihr Pfarrer Andreas Hertel

Schutz und Sicherheit im Zeichen der Burg

Lebensversicherung AG

BESTATTUNGEN Schwarz K
G

Seit über Ihr Berater im Trauerfall125 Jahren

Agentur des Kuratoriums
Deutsche Bestattungskultur e.V.
Düsseldorf

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Bestattungsregelung zu
Lebzeiten

030/404 76 00

Telefon Tag & Nacht

Fellbacher Str. 26 13467 Berlin·

Schön, dass alles geregelt ist!
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Chefarztwechsel in der Radiologie des Dominikus-
Krankenhauses Berlin

Neue Chefärztin übernimmt die Fach-
abteilung Geriatrie und Tagesklinik 

des Dominikus-Krankenhauses Berlin.
Frau Dr. Sibylle Gebauer, Fachärz-

tin für Innere Medizin und 
Geriatrie, leitet seit dem 21. 
Oktober 2013 als Chefärztin 
die etablierte Fachabteilung 
Geriatrie und Tagesklinik 
des Dominikus-Kranken-
hauses Berlin. 

Nach erfolgreichem Stu-
dium der Humanmedizin 
an der Humboldt-Universi-
tät zu Berlin nahm Frau Dr. 
Gebauer ihre klinische Aus-
bildung in Berlin auf, vertei-
digte 1997 ihre Promotion 
und legte 1999 ihre Facharztprüfung im 
Fachgebiet der Inneren Medizin ab.

Nach einer zunächst dreimonatigen 
Hospitation war Frau Dr. Gebauer be-
geistert von der seit 1996 bestehenden 
geriatrischen Abteilung des Dominikus-
Krankenhauses Berlin und begann im 
Jahr 2001 ihre Tätigkeit als Leitende 
Oberärztin. 

Unter der Leitung der damaligen Chef-
ärztin Frau Dr. Dietrich, später unter Frau 
PD Dr. Lenzen-Großimlinghaus war Frau 
Dr. Gebauer an der Entwicklung und 

Etablierung geriatrischer Be-
handlungskonzepte nach den 
Grundsätzen der modernen 
Medizin beteiligt.

Ihre 2004 als fakultative Wei-
terbildung abgelegte Prüfung 
zur Klinischen Geriatrie er-
gänzte sie 2011 mit der Fach-
arztprüfung für Innere Medizin/ 
Geriatrie.

Bereits 2010 erlangte sie die 
Zusatzbezeichnung Palliativ-
medizin. 

„Gesundheit und ein langes 
Leben!“ wünschen wir uns oft. In der Re-
alität ist ein langes Leben aber oft mit zu-
nehmender Pfl egebedürftigkeit verbun-
den. Die Geriatrie als  „Medizin für den 
betagten Menschen“ hat das Ziel, diese 
zu verhindern, hinauszuzögern oder ab-
zumildern. Damit stellt sich die Geriatrie 
des Dominikus-Krankenhauses Berlin ei-
ner immer älter werdenden Gesellschaft. 

Dipl. Ing. Volker Schwarze
Liegenschaftsmanagement

Sachverständiger für die Bewertung bebauter und unbebauter Grundstücke

Vermittlung von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen
Haus- und Grundstücksverwaltung

An der Schneise 10
13503 Berlin

Telefon: 43 60 12 15
Telefax: 43 60 12 16

w w w. l i e g e n s c h a f t s m a n a g e r. d e

Frau Dr. Sibylle 
Gebauer
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Die Philosophie des Dominikus-Kran-

kenhauses Berlin, die Patientinnen und 
Patienten konsequent in den Mittelpunkt 
zu stellen und den Patientinnen und 
Patienten mit mitmenschlicher Wärme 
und Vertrauen zu begegnen, bestimmt 
neben der medizinischen, pfl egerischen 
und therapeutischen Kompetenz das 
Handeln des multiprofessionellen geria-
trischen Teams.

Dabei liegt den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern das Erreichen eines hohen 
Maßes an Lebensfreude durch Lebens-
qualität und Selbständigkeit für unsere 
älteren und hochbetagten Patienten am 
Herzen.

Mit den anderen Fachabteilungen un-
seres Krankenhauses- der Inneren Medi-
zin, Chirurgie, Anaesthesie und Radiolo-
gie besteht eine enge Zusammenarbeit.

Im Laufe ihrer Tätigkeit hatte Frau Dr. 
Gebauer mit vielen von Ihnen bereits 
persönlich Kontakt; sei es im Rahmen 
eines Aufenthaltes auf einer unserer 
geriatrischen Stationen, in der Tageskli-
nik, als versorgende Angehörige oder als 
Interessierte bei unseren jährlich stattfi n-
denden Geriatrietagen.

Frau Dr. Gebauer freut sich auf die ge-
meinsame Weiterentwicklung der etab-
lierten Abteilung für Geriatrie und Tages-
klinik im Dominikus-Krankenhaus Berlin, 
zusammen mit dem zukunftsorien-tierten 
Krankenhaus-Management.

Das Dominikus-Krankenhaus Berlin 
wünscht allen Leserinnen und Lesern 
eine friedvolle Advents- und Weihnachts-
zeit und einen guten Start in ein gesun-
des Jahr 2014. 

UH



11Reinickendorfer Politik

Frank Steffel 
erreicht mit 

45 Prozent in 
Reinickendorf 
das beste Erst-
stimmenergeb-
nis in Berlin. 

Die Reini-
c k e n d o r f e -
rinnen und 
R e i n i c k e n -
dorfer haben 
entschieden: 
Frank Steffel bleibt ihr Vertreter im Deut-
schen Bundestag. Mit 
45 Prozent erzielte er 
das beste Erststim-
men-Ergebnis aller 
Parteien in Berlin. 
Damit konnte er sein 
gutes Ergebnis von 
2009 nochmals um 
sechs Prozent verbes-
sern. 

Frank Steffel und die 
CDU sind den Reini-
ckendorferinnen und 
Reinickendorfern für 
das Vertrauen, das sie 
ihnen ausgesprochen 
haben, sehr dankbar. 
Die Arbeit der vergan-
genen Jahre und der 
Wahlkampf haben sich gelohnt.

Die CDU Reinickendorf führte einen 
außergewöhnlichen und modernen 
Wahlkampf. Frank Steffel  besuchte über 
200 Veranstaltungen, setzte ausschließ-
lich auf Schnappschüsse statt gestell-
ter Fotos  und erreichte mit seinem Ki-
nospot unglaubliche 125.000 Klicks bei 

YouTube. Ins-
besondere die 
Unterstützung 
von Vereinen, 
Hilfsorganisati-
onen, Kirchen 
und des Ehren-
amts sind dem 
CDU-Bundes-
tagsabgeord-
neten sehr 
wichtig. 

In Hermsdorf 
erzielte Frank Steffel besonders gute Er-

gebnisse – mit rund 45 
Prozent der Zweitstim-
men und rund 50 Pro-
zent der Erststimmen. 
Das Wahlergebnis ist 
auch ein Vertrauens-
beweis für die bürger-
nahe Kommunalpolitik. 
Die Hermsdorferinnen 
und Hermsdorfer wis-
sen, dass Frank Stef-
fel verantwortungsvoll 
und ideologiefrei mit 
ihrem Vertrauen um-
geht. Die CDU konnte 
einmal mehr bewei-
sen: Sie ist eine Groß-
stadtpartei! Von Tegel 
bis zum Märkischen 

Viertel und von Frohnau bis in die Re-
sidenzstraße waren die Ergebnisse 
überzeugend. Dieses Ergebnis ist für 
Frank Steffel ein Ansporn, auch in den 
kommenden vier Jahren  bürgernah und 
sachorientiert alle Reinickendorferinnen 
und Reinickendorfer im Deutschen Bun-
destag zu vertreten.                           UH

Reinickendorf an der Spitze
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Meisterbetrieb & Fachgeschäft für Uhren und Schmuck

Hauptstraße 41 · 16548 Glienicke
Geöffnet: Mo.–Fr. 8–18 Uhr · Sa 8–12 Uhr

Stephanus Schneider
Uhrmachermeister

Telefon (03 30 56) 8 06 31 · www.Uhrenschneider.de

Am 1. Oktober 2013 konnte die Spitz-
weg Apotheke unter großer Anteil-

nahme ihr 20-jähriges Jubiläum feiern.
In diesen 20 Jahren haben sich alle 

Kolleginnen mit viel persönlichem und 
innerem Engagement den Sorgen, Nö-
ten und vor allem den vielen Fragen, die 
die Patienten der Apotheke bewegen, 
Rechnung getragen – und das werden 
alle Beteiligten auch weiterhin tun. Dabei 
hat alle Kolleginnen mit großer Freude 
erfüllt zu erfahren, dass die Kunden den 
allgemeinen Slogan: „Fragen Sie Ihren 
Arzt oder Apotheker“ – mit großer Be-
ratungskompetenz sehr aktiv umgesetzt 
– mit großem Vertrauen aufgenommen 
haben. So sieht sich die Spitzweg Apo-

theke auch weiterhin dabei immer als 
ein Mittler zwischen dem Arzt und den 
Patienten.

Ebenso hat für Frau Becker und ihre 
Kolleginnen immer im Vordergrund ge-
standen, die Kunden nicht als Konsu-
menten zu verstehen, sondern dass alle 
als Patienten der besonderen Zuwen-
dung bedürfen – zumal in all‘ den letzten 
Jahren durch ständig sich ändernde Ver-
ordnungen und Gesetze ein Erkennen, 
was jetzt gültig ist und welche Präparate 
sinnvoll einzusetzen sind, auch für die 
Beschäftigten einer Apotheke nicht im-
mer auf Anhieb möglich war.

Wir alle leben davon, dass es Men-
schen gibt, die ein Ohr für die Beschwer-

20 Jahre Spitzweg Apotheke
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nisse des Alltags haben. Wir brauchen 
Menschen, die in der Lage sind, zuhö-
ren zu können, was diejenigen bewegt, 
denen ihre Fragen nicht überall beant-
wortet werden. Dabei ist es gut, sich auf 
Menschen verlassen zu können, die un-
abhängig in ihrem Urteil sind und die das 
Wesentliche vom Unwesentlichen unter-
scheiden können.

Saint Exupéry lässt seinen kleinen 
Prinzen sagen: „Das Wesentliche ist für 

die Augen unsicht-
bar, man sieht nur 
mit dem Herzen 
gut“. Dies ist gleich-
zeitig der Wahl-
spruch, mit dem 
Frau Becker und 
ihre Kolleginnen 
über diese 20 Jah-
re ihren Patienten-
Kunden mit viel in-
nerem Engagement 
entgegengetreten 
sind. Es ist genau 
das, was für uns 
alle so wichtig ist: 
dass wir nicht allein 
mit den Augen zu 
urteilen lernen.

Ihre Spitzweg 
Apotheke Berlin hat 
sich bisher immer 
dafür eingesetzt, 
diese Erkenntnis im 
Umgang mit Ihnen 
als unseren Kun-

den, anzuwenden. Sie können davon 
ausgehen, dass sich alle in der Apothe-
ke auch weiterhin in diesem Sinne um 
Sie und um Ihr Wohl kümmern. Verste-
hen Sie dieses Engagement aber auch 
gleichzeitig als großen Dank für das den 
Beschäftigten dieser sehr persönlich sich 
einsetzenden und freundlichen Apothe-
ke entgegengebrachte große Vertrau-
en, das die Kolleginnen jeden Tag auf’s 
Neue von Ihnen erfahren.                  UH

Frau Brigitte Becker
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JÖRG GROSCHJÖRG GROSCH
Installateurmeister

Gas • Wasser •Sanitär
Gasetagenheizung • Komplett-Bäder

Gas • Wasser •Sanitär
Gasetagenheizung • Komplett-Bäder

030 / 404 76 82030 / 404 76 82
Falkentaler Steig 27 • 13467 Berlin (Hermsdorf) • Fax 030 / 404 10 16

Schon wieder ist ein Jahr vergangen 
und die Weihnachtszeit sowie der 

Jahreswechsel ziehen doch immer wie-
der jeden in ihren Bann. Die einen freu-
en sich auf Besinnlichkeit, z.B. im Kreise 

der Familie, andere auf das „Shoppin-
gerlebnis“, viele Weihnachtsmärkte und 
andere Events. Für manche ist es auch 
einfach nur Glühweinzeit. Es ist für alle 
etwas dabei.

Genauso ist dies auch mit den Advents-
busfahrten unseres Ortsverbandes, die 
jedes Jahr am Sonnabend vor dem ers-
ten Advent auf einen Weihnachtsmarkt 
in eine andere Stadt führen. Dieses Jahr 

ging es  nach Lübeck.
Lübeck ist Weltkulturerbe und bie-

tet eine prächtige Stadtkulisse, die zur 
Weihnachtszeit in besonderer Weise in 
Szene gesetzt wird. Bis Ende Dezem-

ber ist Lübeck ein einziger Weihnachtst-
raum mit geschmückten Altstadtstraßen 
und wunderschönen Weihnachts- und 
Kunsthandwerkermärkten. Festlicher 
Lichterglanz, Weihnachtssterne und ge-
schmückte Tannenbäume zaubern ein 
stimmungsvolles Flair auf der Lübecker 
Altstadtinsel. 

(Quelle: www.luebecker-weihnachts-
markt.de)                                           UH

Traditionelle Adventsbusfahrt der CDU Hermsdorf
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Seit 1993 existiert bereits die „Berliner 
Tafel“: In Anlehnung an die New Yor-

ker Initiative „City Harvest“ sammelten 
zunächst einige wenige Gründungsmit-
glieder der „Initiativgruppe Berliner Frau-
en“ mit ihren privaten PKW Lebensmit-
telspenden bei Händlern, um diese dann 
bei Obdachloseneinrichtungen an Be-
dürftige abzugeben. Als sich immer mehr 
Bedarf, aber auch ein stetiger Zuwachs 
an freiwilligen Helfern ergab, wurde der 
Verein „Berliner Tafel e.V.“ gegründet. 
Von Beginn an wurde auf staatliche Zu-
schüsse verzichtet, um diese nicht ande-
ren sozialen Einrichtungen womöglich zu 
entziehen.  

Mittlerweile arbeiten circa 400 Ehren-
amtliche und gut 1.300 Helferinnen und 
Helfer in den Ausgabestellen von „LAIB 
und SEELE“ bei der Berliner Tafel. 16 
Transportfahrzeuge sammeln täglich Le-
bensmittelspenden ein, verbringen diese 
zum zentralen Lager auf dem Großmarkt 
Beusselstraße, wo diese dann sortiert 
und unmittelbar darauf an soziale Ein-
richtungen und „LAIB und SEELE“-Aus-
gabestellen verteilt werden.

Die Evangelische Kirchengemeinde 

Berlin-Hermsdorf hat unter der Leitung 
von Pfarrer Hertel und auch dank der 
Vermittlung von Bezirksbürgermeister 
Frank Balzer eine Ausgabestelle in der 
bezirklichen Seniorenfreizeitstätte Ber-
liner Straße 105-107 eingerichtet: Seit 
zwei Jahren erhalten dort Bedürftige je-
den Samstag zwischen 13.00 Uhr und 
14.00 Uhr gegen Vorlage eines Nach-
weises (z.B. „Hartz IV“-, Arbeitslosen- 
oder Rentenbescheid) und gegen Ent-
richtung eines Euros Lebensmittel aus-
gehändigt. 

Der Zulauf dieser Hermsdorfer „LAIB 
und SEELE“-Ausgabestelle ist erstaun-
lich hoch.

Wer die Berliner Tafel mittels einer 
kleinen Spende unterstützt, kann sich 
dessen sicher sein, dass er Menschen 
aus seinem direkten (Berliner) Leben-
sumfeld hilft:

Berliner Tafel e.V.
Berliner Volksbank
BLZ 100 900 00
Konto 5 457 793 008
IBAN DE92 1009 0000 5457 7930 08
BIC BEVODEBB

UH

Berliner Tafel in Hermsdorf

heinrich+behrendt
Dachdeckermeister GmbH

Dachdecker-, Klempner-, Zimmerer- und Fassadenarbeiten

24 Stunden Notdienst!

Oliver Behrendt
    Mobil: 0179 805 60 30

Robinienweg 3
13467 Berlin

Telefon: 030 43 77 57 46
Fax: 030 43 77 58 17

eMail: info@he-be.de Internet: www.he-be.de

Patrick Heinrich
    Mobil: 0152 27 07 88 88

Ihre Dachdecker aus Hermsdorf
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in Nord-Berlin 
Was zeichnet einen professionellen Immobilienmakler aus?

In Zeiten niedriger Zinsen und steigender Mieten denken viele Interessenten über den 

Kauf einer Immobilie nach. Ob als Investitionsobjekt oder zur Eigennutzung, der Kauf 

einer Immobilie geht mit hohen finanziellen Transaktionen einher. Mit dem richtigen 

Immobilienmakler sichern sich Käufer wie auch Verkäufer eine umfassende Beratung, die 

auch die finanziellen Interessen des Verbrauchers schützt.

Für Sie vor Ort!

Klug Immobilien bietet mehr als nur das Einstellen der Immobiliendaten in ein Exposé 

oder das Internet.

Das Team von Klug Immobilien begutachtet das jeweilige Objekt genau, analysiert den 

Markt und bestehende Mietverträge und erarbeitet eine optimale Vermarktungsstrategie.

Durch eine sorgsame Kundenpflege und ein umfangreiches Immobilienangebot werden 

Immobilienangebote an ausgewählte Kaufinteressenten erfolgreich vermittelt 

(auf Wunsch auch diskret ohne Internet). 

Ihr Immobilienverkauf liegt bis hin zum notariellen Kaufvertrag und einer eventuellen 

Suche nach den neuen vier Wänden bei dem Team von Klug Immobilien in seriösen

und erfahrenen Händen.

Der Firmengründer und Geschäftsführer, Horst Klug, ist seit nunmehr über 30 Jahren im

Norden Berlins und dem angrenzenden Umland als zuverlässiger und seriöser 

RDM Immobilienmakler bekannt.

Herr Horst Klug und seine Partner, Herr Michael Meyer, sein Sohn Herr Sebastian Klug 

und die freundlichen Mitarbeiter sind 7 Tage in der Woche für Sie unterwegs 

und erreichbar.

Profitieren Sie von jahrzehntelanger Erfahrung in allen Fragen Rund um die Immobilie! 

www.klug-immobilien.de

Tel. 030 - 403 34 34
KLUG

Immobilien
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E-Mail: info@klug-immobilien.de

www.klug-immobilien.de

Ihr Immobilienfachmann 
seit über 30 Jahren! 

Wir suchen für unsere vorgemerkten und solventen Kunden: 

 Ein- / Zweifamilienhäuser

 Doppelhaushälften / Reihenhäuser

Grundstücke

Eigentumswohnungen zum Kauf oder zur Miete

Mehrfamilienhäuser

Büro Berlin-Hermsdorf

Berliner Str. 40
13467 Berlin

Tel. 030 - 403 34 34

Filiale Hohen Neuendorf

S n ie er Str. 4
16540 Hohen Neuendorf 

Tel. 03303 - 518 20 31 

Unsere Tätigkeitsschwerpunkte im Dienstleistungsbereich: 

 Unverbindliche und kostenlose Wertermittlung Ihres Grundbesitzes. 
 Persönliche und diskrete Beratung über den höchstmöglichen Verkaufspreis! 

  Diskrete Vermarktung (auf Wunsch auch ohne Internet) ! 

  Exklusive Angebotsdarstellung (Exposéerstellung mit professionellen Grundrissen) 

  Klärung mit Behörden und Juristen 

  Unsere Anwesenheit bei jeder Besichtigung - Wir lassen Sie nicht alleine!

 Persönliche Betreuung bis zum notariellen Kaufvertrag. 

 Selbstverständlich entstehen Ihnen als Verkäufer durch unsere 
 Tätigkeiten keinerlei Kosten. 
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Bezirksbürgermeister Frank Balzer 
und der für das Gartenbauamt zu-

ständige Bezirksstadtrat Martin Lam-
bert (beide CDU) freuen sich über 
die Fertigstellung des zweiten Bauab-
schnittes des Fließtalwanderweges. 

Nachdem der Fließtalwanderweg 
von der Sollquellstraße bis zur Berli-
ner Straße (B96) saniert wurde, ist nun 
auch die Sanierung des Weges vom 
Wolfacher Pfad bis zur Kleingarten-
anlage Wiesenblick vollständig abge-
schlossen.

Bezirksbürgermeister Frank Balzer: 
„Für die Sanierungsmaßnahmen des 
Reinickendorfer Fließtalwanderweges 
wurden bzw. werden von 2012 bis 

2014 durch die gute Finanzplanung 
insgesamt 240.000€ vom Bezirk zur 
Verfügung gestellt. Damit konnten be-
reits 1811m Wanderweg saniert wer-
den.“

„Ich freue mich, dass das Areal um 

das Tegeler Fließ und den Hermsdor-
fer See nun für viele Reinickendorfe-
rinnen und Reinickendorfer wieder un-
beschwert als ein beliebtes Ausfl ugs-
ziel genutzt werden kann.

Für 2014 sollen ca. 180m Wegelänge 
vom Hermsdorfer Damm (Forststraße) 
bis zur Jugendherberge Ernst Reuter 
saniert werden.“, so Bezirksstadtrat 
Martin Lambert abschließend.

UH

Weitere Strecken des Fließtalwanderweges wurden 
saniert

Bezirksbürgermeister Frank Balzer (li) und Baustadtrat Martin Lambert bei der 
Besichtigung des sanierten Fließtalwanderweges
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Laufener Wein
denn jeder Tag braucht seine Sonne

Badische Weine · Sekte · Edelbrände

Präsent-Service · Erzeugerpreise

Lagerverkauf

Pro Laufen Secco weiß, rosé, rot 

0,75-l-Fl. je 5,60 € (Lit.-Preis 7,47 €)

Jetzt auch Partner der:

Ehrenpreis

„Bester deutscher 

Sekterzeuger 2010“
Prämierungserfolge der 

WG Laufen 2010:

64 x Gold, 25 x Silber,

auch internationale

Auszeichnungen.

Beste deutsche Win-

zergenossenschaft

2011
Laufen

Rheinhessen-Weine

in der Literflasche:

Scheurebe, Morio-

Muskat, Silvaner, 

Riesling, Grauburgun-

der, Müller- Thurgau, 

Bacchus, Portugieser, 

Qualitätweine trocken, 

halbtrocken, lieblich.

Lieferung in Berlin-

Brandenburg ab 

36 Flaschen, auch 

sortiert, frei Haus.

Synonym für
Premium Qualität

Edition No. 5 
Geschmack auf höchstem 

Niveau

Lagenweine in 

0,75-Flaschen, trocken

Chasslie, ein Gutedel der 

Spitzenklasse, Gutedel,

Weißer Burg., Grauer 

Burg., Pinot Noir Blanc,

Sauvignon Blanc, Regent 

Rotwein,

Spätburg. Rosé, Spätburg. 

Rotwein

Laufener Editionen
… unter der Prämisse höchster Qualitätsansprü-

che vom Weinberg bis in die Flasche.

Edition No. 3 
Ausdruck für gehobene 

Kabinett-Qualität

Qualitätsweine

in der 0,75l-Fl. mit ausge-

prägtem Terroircharakter

Noch 12 besondere
Jubiläumsweine,

zu Vorzugspreisen
z.B.

solange der Vorrat reicht

Weinmanufaktur
aus Passion

Empfehlungen Weine 

mit vielen Goldme-

daillen!

Lagenweine in Liter-

flaschen, trock./halbtrock.

Gutedel, Müller-Thur., 

Weißer Burgunder, 

Spätburg. Weißherbst, 

Spätburg. Rotwein

Weinhaus Ziesemer
Div. Weihnachts-

angebote, auch 

ältere Jahrgänge 

zu Vorzugspreisen.

Kostenlose Weinproben, Termine nach telefonischer Absprache

überzeugt 
durch seinen 

fruchtigen 
Geschmack 

und seine 
prickelnde 
Frische, in 
weiß, rosé 

und rot.

30    Jahre Weinhaus Ziesemer

Oswinsteig 25 · 13467 Berlin · Tel. 030 404 64 94

Fax 030 404 64 98 · Weinhaus-Ziesemer@t-online.de

Öffnungszeiten:
Do. und Fr. 10-18, Sa. 10-14 Uhr

und nach tel. Vereinbarung

Oswinsteig 25 · 13467 Berlin · Tel. 030 404 64 94

Fax 030 404 64 98 · Weinhaus-Ziesemer@t-online.de

Öffnungszeiten:
Do. und Fr. 10-18, Sa. 10-14 Uhr

und nach tel. Vereinbarung

über

2012er
Auggener Schäf

Gutedel Spätlese trocken

2012er
Laufener Altenberg

Weißer Burgunder Kabinett 

trocken

2012er
Laufener Altenberg

Grauer Burgunder QbA trocken

90 Jahre
Winzerkeller Auggener Schäf eG
Spitzenweine mit Jubiläumsrabatt hier bei uns!

Diverse Jubiläumsangebote - auch ältere Jahgänge. 

Sprechen Sie mit uns.

Gutedel-Cup 2013

1. Platz: Laufener Altenberg Edition Terroir
Gutedel Qba trocken Fl. 3,75 E (Literpreis: 5,00 E)

90 Jahre
Winzerkeller Auggener Schäf eG
Spitzenweine mit Jubiläumsrabatt hier bei uns!

Diverse Jubiläumsangebote - auch ältere Jahgänge. 

Sprechen Sie mit uns.

Gutedel-Cup 2013

1. Platz: Laufener Altenberg Edition Terroir
Gutedel Qba trocken Fl. 3,75 E (Literpreis: 5,00 E)

Ab sofort Erzeugerpreise der 
Bottwartaler Winzer. 
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Die Adventszeit ist für viele Menschen 
die schönste Zeit im Jahr. Sie ist eine Zeit 
der Besinnung, der freudigen Erwartung 
auf das Christkind, 
aber vor allem die 
Zeit der Nächs-
tenliebe. Nicht je-
der hat jedoch die 
Möglichkeit diese 
zu erfahren. Die 
fehlende Zunei-
gung wird insbe-
sondere für Kinder 
zu einer schweren 
Last. Wir wollen 
unsere Augen vor 
dieser Bedürftig-
keit nicht verschlie-
ßen und im Zuge 
praktischer christ-
licher Nächstenlie-
be helfen, diesen 
Umstand zu lin-
dern. Daher haben 
wir uns dazu ent-
schlossen, in die-
sem Jahr benach-
teiligten Kindern in 
unserem Nachbarland Polen ein unver-
gessliches Weihnachtsfest zu besche-
ren. Gemeinsam unterstützen wir das 
Projekt „I WANT TO HELP“, das Kindern 
in schwierigen Lebenssituationen unter 
die Arme greift.  

Das Projekt wurde vor vier Jahren von 
Frau Eliza Pawlik ins Leben gerufen. Frau 
Pawlik ist selbst Mutter von zwei Kin-
dern und leitet eine Sprachschule in der 
Nähe der Stadt Posen. Mit zwei schwer 
erkrankten Kindern ihrer Schülerinnen, 
welche dringend eine teure ärztliche Be-

handlung benötigten, fi ng alles an. Akti-
onen wurden geplant und durchgeführt, 
um die notwendigen Gelder zusammen 

zu bekommen. Im 
letzten Jahr wurde 
ein großes Kinder-
heim mit rund 100 
Kindern im Alter 
von 3 Monaten 
bis 18 Jahren im 
Umkreis von Po-
sen bedacht. Den 
Kindern wurde ein 
schönes Weinacht-
fest geschenkt.

In diesem Jahr 
wird Kindern, die in 
schwierigen sozi-
alen Verhältnissen 
aufwachsen und 
täglich eine Sup-
penküche in Posen 
aufsuchen, mit der 
Unterstützung des 
Projektes gehol-
fen, schöne Weih-
nachten zu haben.

Auch wir möch-
ten, dass diese Kinder ein Geschenk 
unter dem Weihnachtsbaum fi nden. Wir 
sind deshalb mit gutem Beispiel voran-
gegangen und haben für die Kinder ein 
Überraschungspaket zusammengestellt. 
Gleichzeitig startete die MIT-Reinicken-
dorf einen Aufruf, dass die Menschen 
motivieren soll, gerade zu Weihnachten 
nicht tatenlos zuzusehen, sondern ein-
zugreifen und sich an Projekten für be-
dürftige Kinder zu beteiligen.  

Klaudyna & Ulrich Droske

Weihnachtszeit – Kinderzeit
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Vor kurzem wurde 
das neue Vereins-

heim des VfB Herms-
dorf eingeweiht. Es 
wurde in der geplanten 
Bauzeit von einem Jahr 
errichtet. Der Kosten-
rahmen von 532.000 € 
wurde fast punktgenau 
eingehalten.

VfB-Präsident Jürgen 
Simon bedankte sich 
beim Bezirksamt für die 
gute Zusammenarbeit 
- im Besonderen bei 
Bezirksbürgermeister 
Frank Balzer für die Unterstützung des 
Projektes von Beginn an. Der VfB Herms-
dorf bietet seinen 3200 Mitgliedern damit 
eine zentrale Anlaufstelle.

Bezirksbürgermeister Frank Balzer: 

„Ich danke allen, die 
mitgeholfen haben, 
dieses Vereinsheim 
zu realisieren. Mit der 
Geschäftsstelle,  Be-
sprechungs- und Sit-
zungszimmern, der 150 
m2 großen Halle, einem 
separaten Fitnessraum, 
dem Sanitärstrakt und 
dem angrenzenden 
Sportkasino wurde Am 
Ried 1 / Ecke Seebad-
straße ein zentraler Ort 
für die Mitglieder ge-
schaffen.

Ich glaube, dass das der richtige Schritt 
für den VfB Hermsdorf ist, sich auch für 
die nächsten Jahrzehnte weiterzuentwi-
ckeln.“, so Bezirksbürgermeister Frank 
Balzer abschließend.                         UH

Neubau des Vereinsheims des VfB Hermsdorf wurde 
eingeweiht

Bezirksbürgermeister Frank Bal-
zer (CDU) bei der Einweihung 
des neuen VfB Vereinsheimes

Der führende Gartenfachbetrieb im Norden Berlins
Gollanczstraße 144 • 13465 Berlin

Telefon 030 / 401 10 28 · Fax 030 / 401 90 26
email: preis-gartencenter@gmx.de

www.preiss-gartencenter.de

Frohnauer Baumschulen

Garten- und Landschaftsbau

Garten Center

Winterzeit ist Gehölzschnittzeit.

Gerne übernehemen wir für Sie
jegliche Schnittarbeiten,
Baumfällungen und auch
Stubbenfräsen.

Wir wünschen all unseren Kunden und
Geschäftspartnern frohe Weihnachten
und einen guten Start ins neue Jahr!
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In diesem Jahr fand das zweite „Se-
niorenparlament“ im Rathaus Reini-

ckendorf statt und gewinnt  immer mehr 
Zuspruch bei den Seniorinnen und Seni-
oren. Geht es doch hierbei nicht nur um 
das Ausfüllen überschüssiger Zeit nach 
dem langen Berufsleben, sondern auch 
um das Mitbestimmungsrecht in unserer 
Gesellschaft. Die gute Zusammenar-
beit zwischen den Seniorenverbänden 
(Seniorenvertretung, Ehrenamtsbüro, 
Zukunftsforum) und dem Bezirksamt 
Reinickendorf lässt auf eine lange und 
kontinuierliche Förderung der Senioren-
arbeit schließen, die auch bei den ver-
antwortlichen Seniorenvertretern nicht 
mehr als selbstverständlich gewertet 
wird. Wo andere Bezirke schon seit vie-
len Jahren sämtliche Senioreneinrich-
tungen aus Kostengründen geschlossen 
haben, wurde in Reinickendorf frühzei-
tig über deren Erhalt nachgedacht, um 
auch nachfolgenden Generationen die 
Möglichkeit zum aktiven „Altwerden“ zu 
ermöglichen. 

Seniorenarbeit fördert nicht nur die 
körperliche und geistige Fitness, son-
dern begrenzt auch das Risiko der im-
mer mehr zunehmenden Vereinsamung 
in unserer Gesellschaft, was oftmals dem 
Verlust des Ehepartners und der fehlen-
den familiären Fürsorge geschuldet ist.

Reinickendorf stellt mit seinen 8 Senio-
renfreizeitstätten ein sehr umfangreiches 
und gutes Angebot (ca. 140 Hobbygrup-
pen) zur Verfügung, um auch Senio-
rinnen und Senioren mit Behinderung 
einzubeziehen.

Neben den vielen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern, die täglich mit ih-
rem Einsatz die Nutzung des Freizeitan-
gebotes ermöglichen, gilt hier auch ein 
ganz besonderer Dank dem Bezirksbür-
germeister Frank Balzer, der schon viele 
Jahre vor seiner Amtszeit die Besonder-
heit unserer Seniorenangebote erkannt 
und unterstützt hat.

UH

„Älter werden wir später…“

Mo: 09.30 – 13.00
Di : OP
Mi : 14.30 – 19.00
Do : 14.30 – 19.00
Fr : –
Sa : 10.00 – 12.00
  nach Vereinbarung

Zeltinger Str. 29
13465 Berlin
Tel: 030 / 6092–1919
www.hno-arzt-mueller.de

DR. MED.
KAI MÜLLER
Privatärztliche
Praxis für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde

Wir wünschen
frohe Weihnachten

und einen guten Rutsch
ins neue Jahr
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Der Bezirk hat seinen Haushalt für 
die Jahre 2014/2015 aufgestellt und 

im Bezirksamt beschlossen. Das Haus-
haltsvolumen beläuft sich für 2014 auf 
513,2 Millionen Euro und für 2015 auf 
insgesamt 518,5 Millionen Euro.

Bezirksbürgermeister Frank Balzer 
(CDU): „Reinickendorf ist wieder einer 
der wenigen Bezirke, der seinen derzei-
tigen Standard halten kann, obwohl die 
Einsparvorgaben von der Senatsfi nanz-
verwaltung erheblich sind. Dank guter 
Haushaltswirtschaft in den letzten Jah-
ren kann der Bezirk auf Rücklagen zu-
rückgreifen und einen entsprechenden 
Ausgleich vornehmen. Das ist mehr als 
positiv zu sehen.“

So wird der Bezirk die Angebotsvielfalt 
in den verschiedensten Bereichen auch 

in den folgenden zwei Jahren weitestge-
hend aufrechterhalten können und keine 
Einrichtungen schließen müssen.

Frank Balzer: „Perspektivisch müssen die 
Einsparungen in den Bezirken dringend re-
duziert werden. Der Fokus muss verstärkt 
auf Einsparungen in der Hauptverwaltung 
gerichtet sein. Diese haben sich den neu-
en Herausforderungen bislang nicht im ge-
nügenden Maße gestellt. Das ist umso not-
wendiger unter dem Gesichtspunkt, dass 
Einsparungen in den Bezirken die Bürge-
rinnen und Bürger unmittelbar treffen. Bei 
Einsparungen in der Hauptverwaltung ist 
das bei weitem nicht der Fall.“

Der vom Bezirksamt beschlossene 
Haushalt wurde im August diskutiert und 
im September in der Bezirksverordne-
tenversammlung beschlossen.          UH

Bezirkshaushalt 2014/2015 aufgestellt 
und im Bezirksamt sowie in der 

Bezirksverordnetenversammlung beschlossen
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Durch die jährlich stattfi ndende Um-
stellung auf die Winterzeit und das 

frühere Einsetzen der Dunkelheit steigen 
erfahrungsgemäß die Einbruchszahlen 
in Wohnungen und Häuser.

Zur Vorbeugung und Vermeidung von 
Einbrüchen und damit zur Erhöhung der 
Sicherheit im Bezirk hat das Bezirksamt 
Reinickendorf in Abstimmung mit der für 
Reinickendorf zuständigen Polizeidirek-
tion 1 die Kampagne „Vorsicht! Einbre-
cher!“ gestartet. 

Bezirksbürgermeister Frank Balzer 
(CDU): „Mit dieser Kampagne möchten 
wir die Reinickendorferinnen und Reini-
ckendorfer darauf aufmerksam machen, 
was jeder Einzelne tun kann, um zu ver-
hindern, dass bei ihm oder in der Nach-
barschaft eingebrochen wird. Hinweise 
zu vorbeugenden Maßnahmen (z.B. das 
Anbringen von zusätzlichen Lichtquel-
len und Zeitschaltuhren, Reduzieren 
von Sichtschutzbewuchs, technische 
Einbruchsicherung, Nachbarschaftshil-
fe), aber auch die Bitte, Auffälligkeiten 
schnell der Polizei zu melden, sollen 
sensibilisieren und das Bewusstsein für 
die Problematik schärfen.“

Die Kampagne wurde nicht nur in den 
Medien kommuniziert, sondern – und das 

ist bisher einmalig in Berlin – auch den 
Einwohnern direkt durch eine Verteilakti-
on von 100.000 Flyern an die Reinicken-
dorfer Haushalte bekannt gemacht. Zu-
sätzlich wurden 250 Plakate zur Aufklä-
rung in öffentlichen Einrichtungen, wie in 
Seniorenfreizeitstätten, Bibliotheken und 
Bürgerämtern, aufgehängt.

„Die Polizei unterbreitet bereits ein 
vielfältiges Angebot im Bereich des Ein-
bruchschutzes und ergreift unterschied-
liche Maßnahmen zur Aufklärung und 
Verhinderung von Straftaten. Die jetzige 
Kampagne mit dem Bezirksamt ist eine 
tolle Information an die Bevölkerung und 
eine Erweiterung unseres Präventations-
angebotes.“, so der Leiter der Polizeidi-
rektion 1, Bernhard Kufka. 

„Durch diese Kampagne möchte auch 
der Bezirk seinen Beitrag dazu leisten, 
die Sicherheit im Wohnumfeld zu erhö-
hen. Ich hoffe, dass viele Bürgerinnen 
und Bürger das Angebot annehmen, dem 
Bezirk Auffälligkeiten und 
dunkle Ecken zu melden, 
damit wir gemeinsam zu 
einer positiven Verände-
rung beitragen können.“, 
so Frank Balzer abschlie-
ßend. 

„Vorsicht! Einbrecher!“ Kampagne des Bezirksamtes 
Reinickendorf und der Polizeidirektion 1

Eine Initiative des 
Bezirksamtes Reinickendorf 
und der Polizeidirektion 1



25Reinickendorf aktuell

Parfümerie

Heinsestraße 44
13467 Berlin

Telefon: 0 30/4 04 43 35
Fax: 0 30/4 04 02 41

Sabine Wolff

Vorsicht! Einbrecher!

Seien Sie wachsam!

Vorsicht! Einbrecher!

Mit Beginn der dunklen Jahreszeit sind 
Einbrecher wieder besonders aktiv.
Am häufigsten geschehen Einbrüche zwischen 
16:00 Uhr und 21:00 Uhr.
Grund dafür ist das geringere Entdeckungsrisiko 
durch den Schutz der früher einsetzenden Däm-
merung. 
Die Erfahrung zeigt, dass ein Einbrecher nach 
wenigen Minuten bereits aufgibt, wenn er nicht 
sofort zu seinem Ziel kommt.

Seien Sie wachsam!

Ihre Hinweise und Anregungen nehmen wir gerne 
entgegen. Bitte richten Sie diese an die bezirkli-
che Pressestelle, Telefon: 90294-2007 oder 
90294-2192.

       Frank Balzer          Bernhard Kufka
Bezirksbürgermeister  Leiter Polizeidirektion 1

Seien Sie aufmerksam, wenn:

sich fremde Personen im Wohngebiet auffäl-
lig verhalten!

Fremde unter einem gewissen Vorwand an-
rufen oder an Häusern klingeln –  z. B. vorge-
täuschte Handwerker!

Autos mehrfach langsam durch die Straße 
fahren oder parken und das Gefühl entsteht, 
dass die Umgebung beobachtet wird! Notie-
ren Sie Fahrzeugkennzeichen und Beobach-
tungen!

Fensterscheiben klirren oder andere verdäch-
tige Geräusche zu hören sind!

eine Alarmanlage ausgelöst wird!

Gehen Sie aufmerksam durch den Bezirk und las-
sen Sie uns gemeinsam überlegen, was wir tun 
können. Vielleicht fallen Ihnen  dunkle Ecken auf, 
die besser beleuchtet werden müssen oder Sie se-
hen Hecken im öffentlichen Raum, die zurückzu-
schneiden sind, weil sie sonst Eingänge oder 
ähnliches verdecken. 

Wie können Sie vorbeugen?

Verschließen Sie alle Fenster, Zugangs-, Ter-
rassen- und Balkontüren auch bei kurzer 
Abwesenheit und lassen Sie die Rollläden 
herunter!

Erwecken Sie bei längerer Abwesenheit den 
Eindruck zu Hause zu sein!

Installieren Sie Lichtquellen, Bewegungs-
melder und Zeitschaltuhren!

Vermeiden Sie Hinweise auf Ihre Abwesen-
heit auf dem Anrufbeantworter oder in In-
ternetportalen!

Sorgen Sie für eine regelmäßige Entleerung 
Ihres Briefkastens!

Vermeiden Sie das Herumliegen von Lei-
tern!

Reduzieren Sie Ihren Sichtschutzbewuchs, 
denn dieser bietet auch Einbrechern unge-
wollten Schutz!

Eine zusätzliche technische Einbruchsiche-
rung hilft!

Unterstützen Sie sich gegenseitig im Rah-
men der Nachbarschaftshilfe!

Informieren Sie bitte rechtzeitig die Polizei 
unter der Notrufnummer 110. 

Nachträgliche Hinweise werden über das 
Bürgertelefon 4664-4664 oder im Internet 
unter www.polizei.berlin.de entgegengenom-
men.

Weitere Fragen beantworten Ihnen auch gerne 
die zuständigen Polizeiabschnitte: 

Polizeiabschnitt 11 

Tel.: 4664-111701

(Heiligensee, Konradshöhe, Tegel, 
Reinickendorf-West, Borsigwalde)

Zum Thema Einbruchschutz können Sie sich 
ganz individuell und kostenlos beraten 
lassen:

Beratungsstelle zum Einbruchschutz

Platz der Luftbrücke 5
12101 Berlin

Tel.: 4664-979999

www.berlin.de/polizei/praevention/eigentum
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Gemeinsam mit Füchse-Präsident 
Frank Steffel, Sportsenator Frank 

Henkel, Bezirksbürgermeister Frank Bal-
zer und 100 Gästen aus Wirtschaft, Sport 

und Politik haben die Füchse Berlin Rei-
nickendorf am Freitag das Richtfest ihres 
neuen Vereinsheims gefeiert.

 Bürgermeister und Sportsenator Frank 
Henkel lobte die Füchse: „Über den zwei-
ten Fuchsbau unseres erfolgreichsten 
Handballvereins kann sich ganz Berlin 
freuen. Das neue Vereinsheim bereichert 
das Sportleben in unserer Stadt und wird 
als Begegnungsstätte Profi - und Breiten-
sport miteinander verbinden, was der 
Berliner Senat ausdrücklich begrüßt. Ich 

danke dem Verein für sein diesbezüg-
liches – auch fi nanzielles – Engagement, 
welches sicherlich durch die Förderung 
im Rahmen des Vereinsinvestitionspro-

gramms meines Hauses verstärkt wor-
den ist.“

Füchse-Präsident Frank Steffel freut 
sich über die tatkräftige Unterstützung 
von Seiten des Senators: „Der Sport ist 
für den Bürgermeister Frank Henkel eine 
Herzensangelegenheit. Mit seiner fort-
währenden Unterstützung unterstreicht 
er den Stellenwert, den sich die Füch-
se Berlin in den letzten Jahren in der 
Sportmetropole Berlin erarbeitet haben. 
Mir liegt das neue Vereinsheim sehr am 

„Der Fuchsbau bereichert den Sport in Berlin“

Gemeinsam mit Füchse-Präsident Frank Steffel, Sportsenator Frank Henkel und 
Bezirksbürgermeister Frank Balzer haben die Füchse Berlin Reinickendorf das 

Richtfest ihres neuen Vereinsheims gefeiert.



27Sport in Reinickendorf

Herzen. Besonders, da der Breiten- und 
Jugendsport – also auch Kinder und Ju-
gendliche – die wesentlichen Nutznießer 
sind.“

Auch beim Bezirksamt bedankte Frank 
Steffel sich: „Ein sehr herzliches Danke-
schön insbesondere an Bezirksbürger-
meister Frank Balzer und Baustadtrat 
Martin Lambert, die uns beratend zur 
Seite gestanden und in der Planung tat-
kräftig unterstützt haben.“ 

 Die Fertigstellung des Vereinsheims 
ist für Anfang 2014 geplant. Dann stehen 
den Füchsen auf 800 Quadratmetern 
vier Verwaltungs- und Sitzungsräume 
für die Geschäftsstelle, ein Sportraum 
für REHA- und Gesundheitssport, vier 

Umkleidekabinen und eine Vereins-Gas-
tronomie mit Terrasse zur Verfügung. In 
den kommenden Jahren wird das Areal 
zu einem „Sportpark Freiheitsweg“ wei-
ter entwickelt mit Sportplätzen für Fuß-
ball, Hockey, Tennis und Volleyball. Das 
gesamte Projekt kostet rund eine Million 
Euro. 80 Prozent davon bestreitet der 
Verein allein und 20 Prozent bekommt er 
als Zuschuss vom Land Berlin. Die Füch-
se Berlin Reinickendorf gehören zu den 
größten Sportvereinen der deutschen 
Hauptstadt. Mit rund 3.000 Mitgliedern 
in 25 verschiedenen Sportarten bieten 
sie vielen Menschen eine sportliche Hei-
mat. 

UH 
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In unserem Alltag, der durch Hektik 
geprägt ist, verlieren Traditionen zu-

nehmend an Bedeutung. Doch gerade 
in der Vor- und Weihnachtszeit greifen 
viele Familien alte Bräuche und Ritua-
le wieder auf. Auf diese Weise wird der 
Zusammenhalt in der Gemeinschaft ge-
stärkt. Vom starken gemeinschaftlichen 
Zusammenhalt profi tieren  insbesondere 
Kinder. Das weiß auch die MIT-Reini-
ckendorf, die bereits zum dritten Mal in 
Folge Kinder und ihre Eltern zum gemein-
samen Plätzchenbacken ins „Cafe am 
See“ einlud. Fröhliches Lachen begleite-
te die jungen Bäckerinnen und Bäcker, 
als sie ihre kulinarischen Fähigkeiten un-
ter Beweis stellen konnten. Es wurde mit 
großem Eifer geknetet, ausgestochen, 

gebacken und verziert. Anschließend 
verpackten die Kinder das liebevoll de-
korierte Gebäck in ihre Weihnachtstüten. 
Die kleinen Leckereien, die nicht mehr 
in die Kekstüten passten, wurden bei 
heißem Kakao und Kinderpunsch ver-
nascht. Bei der Ausführung unterstütz-
ten die Kinder die Inhaberin des „Café 
am See“ Silvia Cetin und ihr Team, der 
Bezirksverordnete und Vorsitzende der 
MIT Reinickendorf Ulrich Droske, seine 
Frau Klaudyna Droske sowie zahlreiche 
Eltern. Zum Schluss konnten die Kinder 
einer schönen Weihnachtgeschichte 
lauschen, die vom Bezirksstadtrat, Herrn 
Martin Lambert, vorgelesen wurde.

UH

An den Teig, fertig, los!
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Am Freibad/ Ecke Lotosweg,
Telefon 405 84 815

Inhaber Wolfgang Glashagen
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– Abrechnung auch über Ihre Versicherung! – 

Es duftet 
nach Ad-
vent, und es 
s c h m e c k t 
nach Weih-
nachten: Ob 
tradit ioneller 
Mohnsto l len 
oder brand-
neuer Cran-
berry-Stollen, 
Honigkuchen-
fi guren oder 
Baumkuchen, 
Dominosteine 
oder Advents-
gebäck – in 
den Geschäf-
ten der Feinbäckerei und Konditorei Lau-
fer in der Hermsdorfer Heinsestraße 37, 
an der Seebadstraße 32, in der Wachs-
muthstraße 18 oder im Backbereich des 
Edeka-Eingangs an der Märkischen Al-
lee 76 in Glienicke ist das Angebot an 
Advents- und Weihnachtsgebäck groß. 
„Und dabei kommen alle Produkte aus 

unserer eige-
nen Herstel-
lung“, erklärt 
Geschäftsfüh-
rerin Manuela 
Seefl uth. Und 
diese sind zu 
100 Prozent 
Natur, denn ihr  
45 -köp f i ges 
Team kreiert 
die köstlichs-
ten Produkte 
ohne geson-
derte Zusätze. 
Das gilt auch 
für die Pro-
dukte, die qua-

si im „Weihnachtsbackstubenzauber“ in 
Hermsdorf entstehen. „Die Adventspro-
dukte werden komplett nach alten tradi-
tionellen Weihnachtsrezepturen geba-
cken“, fügt die Geschäftsführerin hinzu.

Doch nicht nur Traditionelles kommt 
bei den Laufers aus dem Backofen, son-
dern auch individuelle Geschenkideen 

Stolle, Baumkuchen & Co. von Hand gefertigt

Patrick und Manuela Seefluth mit leckerem Ad-
ventsgebäck. Foto: Flechtner
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Rechtsanwalt und Notar a. D.  

Heinz F. Fleischer
 
Mitglied im DAV

- Immobilien- und 
  Grundstücksrecht
- Wohnungseigentumsrecht
- Mietrecht/Pachtrecht
- Erbrecht
- Nachlassabwicklungen
- Vertragsrecht

Rechtsanwalt und Notar

Heinz-Günter Hütte

Fachanwalt für Familienrecht
Mitglied im DAV

- Notariat
- Familienrecht
- Scheidungs- und 
  Unterhaltsrecht
- Verkehrsrecht
- Straf- u Ordnungswidrigkeitenr.
- Allgemeines Zivilrecht

Kontakt:

Kanzlei Fleischer Hütte
Olafstraße 17
13467 Berlin-Hermsdorf

www.rechtsanwalt-huette.de

Telefon: 030 404 50 99 oder 030 404 67 84 
Telefax: 030 404 83 22
E-Mail: info@rechtsanwalt-huette.de

für Firmen. Dazu gehören zum Beispiel 
die Honigkuchenfi guren oder der Baum-
kuchen mit Spezial-Firmenlogo. Oder 
wie wäre es mit einem Hexenhäuschen 
mit dem Vereinslogo des  Sportvereins? 
Auch Weihnachtstorten werden ganz 
nach individuellem Wunsch beschriftet. 

Ausbildung im Familienunternehmen

Viel Wert wird bei der Bäckerei und Kon-
ditorei Laufer – übrigens seit 102 Jahren 
nun schon in der fünften Generation in 
Hermsdorf – auch auf die Ausbildung 
gelegt: „Wir sind seit mehr als 100 Jah-
ren als Ausbildungsbetrieb tätig, und in 
diesem Jahr arbeiten neben einem Bä-
ckerlehrling und fünf Konditorei-Azubis 
insgesamt sieben Lehrlinge im Verkauf 
bei uns“, sagt Manuela Seefl uth. 

Das Ausbildungsengagement wurde 

nun auch im Bezirk ganz besonders ge-
ehrt: Das Unternehmen erhielt am 29. 
August den Ausbildungsbuddy 2013. 
Schon bald wird der 1,80 Meter große 
Buddybär die Heinsestraße zieren.

Dass die Ausbildung bei Laufer eine 
qualitativ hochwertige ist, beweisen nicht 
nur die Leckeren Back-Kreationen. 

„Unser ehemaliger Konditorlehrling 
Steffen Holle hat bei Bundesentscheid 
der Konditoren den ersten Platz belegt 
und ist Bundessieger geworden“, freut 
sich die Chefi n. „Er setzte sich gegen elf 
Vertreter der einzelnen Bundesländer 
durch und holte den Titel erstmals nach 
Berlin.“ 

 Christiane Flechtner
 Journalistin/Fotografi n 
 info@chris-fl echtner.de
 www.chris-fl echtner.de



Seebadstrasse 32 Tel. 030 - 404 16 71
Wachsmuthstrasse 18, Tel. 030 - 405 850 50
Café - Bistro, Heinsestr. 37 Tel. 030 - 405 419 35
Glienicke Nordbahn, 
Märkische Allee 76, galerie (Sonnengarten) Tel. 033056 - 427 887
www.konditorei-laufer.de

Weihnachtsbackstubenzauber
in Hermsdorf

Mohnstollen - Butterstollen - Mandelstollen
NEU: Cranberry-Stollen. Fruchtig und traumhaft saftig. 
Dominosteine - Honigkuchen - Adventsgebäck
Baumkuchen und Baumkuchenspezialitäten
Weihnachtstorten

Firmenangebot:
Präsentkörbe

Honigkuchenfiguren + Baumkuchen mit Firmenlogo
Weihnachtstorten

Öffnungszeiten an den Feiertagen
Heiligabend  6.00 Uhr – 13.00 Uhr
25. u. 26.12.2013: geschlossen

Bitte denken Sie an Ihre Bestellungen:
Weihnachtspasteten, Baguette und Ciabatta-Brot

Silvester
Großer Pfannkuchenverkauf

Unsere Geschäfte sind am 31.12.13
6.00 – 13.00 Uhr geöffnet

Bestellungen für Baguettebrote und Ciabatta-Brot sowie 
für Pfannkuchen ab 20 Stück nehmen wir gerne entgegen.

Wir wünschen unseren Kunden ein
Frohes Weihnachtsfest und einen

Guten Rutsch ins Jahr 2014


